
Hinweis nach S 19 Absatz 5 WG über die Folgen einer Vertetzung der
gesetzlichen Anzeigepflicht

Welche vorvertreglichen Anzeigepf lichten bestehen?
Sie sind bis zur Abgabe lhrer Vedragserklärung vorpiichtet, alle lhnen
bekenni€n gefahrefieblichen Umstände, nach denen wh in Textform gefragt
haben. wahrheitsgemäß und vollsländig anzuzeigen Wenn wir nach lhrer
Vertragserklärung aber vor Verlragsannahme in Textform nach
gefahrerheblichen Umständen frägen. sißd Sie auch rnsoweit zur Anzeige
verpflichtet. Der Versicherungsschutz besleht in Abhängigkejt des
Versicherungsschutzes unter einem and€ren Vertrag (s.u. Ziffer 2). lnsoweit
sind die dorl maßgeblichen Anzeigepflichten zu beacht€n.

Welche Folgen können eintreten, wenn eine vorvertragliche
Anzeigepf licht verletst wird?

1. Rücktritt und Wegfall des Veßicherungsschutz€s
Ve eEen Sie die vorverlragliche Anzeigepfficht, können wir vom Verlrag
zurücktrelen Dies gill ni€ht. wenn Sie nachweisen, dass wederVorsalz noch
grobe Fahrlässigkeii vorliest
Bei grob fahrlässiger VerleEung der Anzeig€pflicht haben wir kein
Rücktrittsrecht, wenn wir den Vertrag auch bei Kenntnis der nicht
angezeigten Umstände, wenn auch zu and€aen Bedingungen, geschlosson
hätten
lm Fall des Rücktritts besteht kein Versicherungsschutz. Erklären wir den
Rücktritt nach Eintritl des Versicherungsfalles, bleiben wir dennoch zur
Leistung verpflichtel. wenn Sie nachweis€n, dass der nicht oder nicht richtig
angegebene Umsland
- weder fürden Eintritt oderdie Feststellung des Versicherungsfalles
- noch fürdie Feststellung oderden Umfang uns€rer Leistungspfficht
ursächlich war.
Unsere Leistungspflicht entfällt ,edoch, wenn Sie di€ Anzeigepflicht aelistig
verlelzt hab€n.
Bei einem Rücktritt sleht uns der Teil des Beilregs zu, welcher der bis zum
Wirksamwerden der Rücktrittserklärung abg€laufen€n Vertragszeit
entsprachl.

2. Kündigung
Können wn nicht vom Vertrag zuräcktreten, w6il Sie die vorvertragliche
Anzeigepffichl lediglich einfach fahrlässig oder schuldlos verlelzt haben,
können wir den Vertrag unler Einhaltung ein€r Frist von einem Monat
kündigen.
Unser Kündigungsrecht ast ausgeschlossen, wenn wir den Vertrag auch bei
Kenntnis der nicht angezeiglen umstände, wenn auch zu anderen
Bedingungen, geschlossen hätten.

3. Vertragsänderung
Können wir nicht zurücktreten oder kündigen, w€il wir d€n Veirag auch bei
Kenntnis der nichl angezeigten Gefahrumständ€, $/€nn auch zu anderen
Bedingungen. geschlossen hätt€n, werd€n di6 anderen Bedingungen auf
unser Verlangen Vertragsbeslandteil. Haben Sie die Anzeigepflicht
fahrlässig vedetn, werden dae änderen Bedingungen djckwarkend
Vertragsbestandteil Haben Sie di6 Anzeigepflicht schuldlos verleEt, weden
die enderen Eedingungen ersl ab der leutenden Versicherungsp€riode
Vertrags-beslafl dteil.
Erhöhl sich durch die Vertragsänderung der B€itrag um mehr als 10 o/o oder
schließen wir die Gefahrabsicherung flh den nicht angezeigten Umstand
aus, können Sie den Vertrag innerhalb eines Monats nach Zugang unserer
Mitteilung über die Vedragsänderung frisUos kilndig€n. Auf dieses Rechl
werden wir Sie in unserer Mitteilung hinweisen.

4. Ausübung unsorer Rechte
Wir können unsere Recht6 zum Rücktritt, zur Kiindigung oder zur
Vertragsänderung nur innerhalb eines Monals schrifrlich geltend machen.
Die Frist beginnt mit dem Zeitpunki, zu d€m wir von der Vedezung d€r
Anzeigepflicht. die das von uns geltend gpmachte Recht bogrilndet,
Kenntnis e angen Bei d€r Ausubung unserer Rechle habsn wir die
Umstände anzugeben. aufdiewir unsere Erklärung stlltz€n. Zur Begrundung
können wi. nschträglich weitere Ljmstände angeb€n, wenn für diese die Frist
nach Saf2 1 nicht verctrichen ist.
Wir könn€n uns auf die Rechte zum Rücktritt, zur Kündigung oder zur
Vertragsänderung nichl berufen, wenn wir den nicht angezeigten
Gefahrumstand oder die Unrichügkeit derAnzeige kannten.
Unsere Rechte zum Rücktritt, zur K0ndigung und zur Vertragsänderung
edöschen mit Ablauf von fünf Jahren nach Vertragsschluss. Dies gilt nicht
für Versicherungstäille, die vor Ablaut dieser Frist eingetreten sind. Di€ Fdst
beträgt zehn Jahre, wenn Sie die Anzeigepflicht vorsätzlich oder arglistig

5. Stellvertretung durch eine andere PeEon
Lassen Sie sich bei Abschluss des V€rtrages durch eane andere Person
verfeten, so sind bezüglich der Anzeigepfficht, d6s Rocklritts, der
Kondigung. der Vertragsänderung und der Ausschlussfrist filr die Ausobung
unserer Rechte di€ Kenntnis und Arglist lhr6s Stellvertreters als auch lhre
ebene Kennlni6 und Arglist zu b€rücksichtigen. Sie könn€n sich darauf,
dass die Anzeigepflichl nicht vorsäElich oder grcb fahrlässig verl€tzt worden
ist, nur berufen, wenn w6dd lhrem Stelfuertrotor noch lhnen Vorsak oder
grobe Fahrlässigk€it zur Last fällt.

Hinweis nach S 28 Absatz ,t VVG über dao Folgen bei Verletzung€n von
Obliegenheiten nach dem Versicherungsfäl

Auskunfts- und Auft lärungsobliegenheiten
Aufgrund der mil lhnen getroffenen vertraglichen Vereinbarungen können wir
von lhnen nach Eintrtt des Versicherungsfalls verlangen, dass Sie uns jede

Auskunft erteilen. die zur Festslellung des Versicherungsfalls oder des
Umfangs unserer Leislungspfiicht edorderlich ist (Auskunftsobliegenheit),
und uns die sachgerechte Prüfung unserer Leistungspfficht insoweit
ermöglichen, als Sie uns atle Angaben machen, die zur Aufdärung des
Tatbestands dienlich sind (Aufldärungsobliegenheit). Wir können eb€nfalls
ve angen. dass Sie uns Belege zur Verfügung ste'len, soweit es lhnen
zugemutet werden kann

Leistungsfreiheil
Machen Sie enlgegen der vedraglichen Vereinbarungen vorsätzlich keine
od6r hicht wahrheitsgemaße Angaben oder stellen Sie uns vorsälzlich die
verlangten Belege nicht zur Verfügung, verlieren Sie lhren Anspruch auf di6
Versicherungsleistung Verstoßen Sie grob fahrlässig gegen diese
Obliegenheilen, verliercn Sie lhren Anspruch zwar nicht vollständig, aber wh
können unsere Leistung im Verhällnis zur Schw€.e lhres Verschuldens
küzen Eine Küeung erfolgt nicht, wenn Sie nachweisen, dass Sie die
Obliegenheit nicht grob fahrlässig vedelzt haben.
Trolz Vedetzung lhrer obliegenheiien zur Auskunft, zur Aui(lärung oder zur
Beschafflrng von Belegen bleiben wk jedoch insoweat zur Leistung
verpfrichtet, als Sae nachweisen, dass dae voßälzliche oder grob fahrlässige
Obliegenhejtsverletzung weder tur die Feststellung d€s Versicherungsfalls
noch fiir die Feststellung oder den Umfang unserer Leistungspficht
ursächlich war.
Vedeuen Sie die Obliegenheit zur Auskunfr,zur Auf4ärung oder zur
Bsschaffung von Belegen arglistig, werden wk in jedem Fall von uns€rer
Verpflichlung zur Leistung frei.

Hinweis:
Wenn das Recht auf die vertragliche Leistung nicht lhnen, sondem einern
Dritten zuslehl, ist auch dieser zur Auskunft, zur Auffdärung und zur
Beschaffung von Belegen verpfiicntet.

Informationen gemäß S 1 de. Vorcrdnung üb€r lnfoJftatioßpllichten
b€i Versicherungsvenrägen (Wclnfov) - PeEönliche D&o

1. Risikoträge.

R+V Allgemeine Versicherung AG,
Raifteisenolatz 1. 65189 Webed€n
vertrcten durch den Voßland.
Vo6tandsvorsitsender: Dr. Norb€.| Rollingea

Handelsregister Nr HRB 2188 Amtsgericht Wiesbaden,
UmsaEsteuer-lD-N.. DE 81 1 198334

Di€ R+V Allgemeine Versicherung AG botreibt alle Zweige der Schadons-,
Unfall- und Rrickversicherung sowie die Vermit{ung von Vo.sicherungen aller

2. W$entliche Merkmale der VeFichetung

Die wesentlichefl lll€rkmale der von lhnen beantragten Veßicherung
enlnehmen Sie bitte dem Antrag bzw Versicherungssch€in, den
Versicherungsbedingungen, di€sen Veöraucherinformationen sowie dem
Produktinformationsblatt.

For das Versichorungsverhältnis g€lten die Allgemoin€n
Versicherungsbedingungen ftlr die Vermögensschaden-HafrPffich!
versicherung von Unternehmensleitem und leitenden Ang€stalften -

Persönliche D&O (ULLA-PS).

Hinweis: Die in diesen Informationen nacifolgend genannten Bostimmungen
an Allgem€inen V€rsicherungsb€dingungen beziehen sich euf alle oben
aufgeführten Eedingungen, sofem nichl aosdrilcklich €twas anderes
bestimmt isl.

Angaben über Art, Umfang, Fällagkeit und Erfiillung der Leistung des
Versicherers entnehmen Sie den Allg€meinen Ve6icherungsbedingungen
sowie dem V€ßicherungsvertragsges€t (SS 14, 86, 106 WG).

3. Veßicherungs3umme und JahreaHi€h!ü€ilfung

Die Versicherungssumm€ stelll die Höchsü€istung des Versich€reß in i€d€m
Versich€rungsfall dar; die Gesamtleistung des Versichere6 für alle
Versicherungsfälle eines Versicherungsjahres entspricht der vereinbaden
V€Ficherungssumme, vgl. Ziffer A.4.3 ULLA-PS.



4. Beitrag, Beitragszahlung und Kosten

Die Höhe des Versicherungsbeitrags (einschl. d€r derzeil geltenden
Versicherungssleuer und sonstiger Preisbestandleile) entnehmen Sie bitte
dem Antrag bzw. dem Versicherungsschein.

Die Bestimmungen zur zählung und Erfüllung sowie die Zahlungsweise der
Ve6icherungsbeilräge entnehmen Sie bitte lhrem Anlrag bzw dem
Versicherungsschein und dem Veßicherungsvertragsgeselz, SS 33 ff WG.

lm Fall6 €iner Beilragsanmahnung bei Zahlungsvee ug können
Mahngebühren von detzeit bis zu 15 EUR aflfallen/entslehen.

5. Zustandekommen des vertrags

Vor Abgabe lhres Antrages erhallen Sie mit diesen
Verbraucherinformationen die Allgemein€n und Eesonderen
Vercicherungsbedingungen und gegebenenfalls sonstige verlragsrelevante

Die Aufnahme lhres Antags steln lhr Angebol zum Abschluss eines
Veßich€rungsv€rtrages dar. Den Versicherungsschein (Police) eft alten Sie
per Post. Mit Zugang der Police ist der Veßicherungsvertreg geschlossen,
sofern Sie nicht ihr Widerrufsrecht (si€he Ziffer 6) ausüben

Den Beginn der Versicherung und des VersicherungsschuEes entnehmen
Sie bitte dem Versicherungsschein. Bitte beaciten Si€, dass der Beginn des
Versicherungsschutzes abhängig von der rechtseitigen Zahlung des Erst-
oder Einmalbeitrages ist, vgl. S 33 und S 37 VVG.
Soweil ftlr Si€ eine Antragsbindungsfrist b€sleht, können Sie dies dem
Antrag €ntnehmen.

6. Widenuf3belehrung

Si€ können lhre Verträgserklärung innerhalb von 14 Tagen ohne Angabs von
Gründen in Textform (z-8. Biel Fax, E-Mail) widenufen. Die Frist beginnt,
nachdem Sie den Versicherungsschein, die Vertragsbestammlngen
einschließlich d€r Allgemeinen Versicherungsbedingungen, die weitoren
Informationen nach S 7 Abs,1 und 2 des VersicherungsvertragsgeseEes in
Veöindung mit den SS 1 bis 4 der Wc-lnformationspffichtenverordnung und
diese Belehrung j€weils in Texfom erhalten haben.
Zur Wahrung der Widerrufsfrist genügt dae r€chtreitige Absendung des

Der Widenuf ist zu richlen an:
R+V Allg€moin€ V€rsicherung AG, Raiffeisenplatz 1, 65189 wiesbaden.
B€i einem Wrdenuf per Teletax ist der Widerruf en folgende Faxnummer zu
richten: 0611 533 2408.
8ei€inem Wid€nuf per E-Mailist dieser zu richten an: ruv@ruv.de

Wid€nufsfolgen:

lm Falle 6ines wiftsamen Widorrufs endet der VersicherungsschuE. und wir
erstiatten lhnen den aufdie Zeil nach zugang des Widerrufs enfallenden Teil
der Beiträge, w€nn Sie zug€stimmi haben. dass der VersicherungsschuE vor
dem End€ dorWid€ruhftist beginnt-

Den T€il des B€ilrags, der auf die Zeit bis zum Zugang des Wderrufs entfällt,
dürfen wk in dies€m Fall einbehalten; dabei handelt es sich lilrjeden Tag, an
dem Versicherungsschutz beslanden hal. t/m einen Belrag von

. 1/360 desjährlichen Beitrags

. 1/180 des halbjähdichen Beitrags

. 1/90 des vierteljährlich€n Beitrags

. 1^|0 des monallichen Beitrags

Bei Zahlüng eines Einmalb€itrages können Sie d€n Betrag. den wk fürjeden
Tag einbehalten dürftn, an dem V€rsicherungsschutz bestanden hat, anhand
folg€nd€r Fomel errechn€n:

Einmalbeitao lhrer Versicherung
Beantragte Versicherungsdauer in Tagen

Di€ mit lhnen v€r€inbarte Zahlungsweise sowie die Höhe lhres Baitrags
können Sie dem lhnen zur Verftlgung gestolllen Antrag bzw.
Versicherungsschein entnehmen. Di€ Erstattung zurückzuzahlender Behäge
ertolgt unvezllglich, spätestens 30 Tage nach Zugang des Wkieruls.
Beginnt der VercicherungsschuE nicht vor dem Ende der Widenußfrist, hat
der wirksame Widenuf zur Folge, dass empfangone Leistungen
zurückzugewähren und ggzogen€ Nutzungen (z.B- Zinsen) herauszugeben
sind.

B€sondoae Hinweiso:

lhr Widenufsrecit erlischt, wenn der Vertrag suf lhr€n ausdrocklichen
Wunsch sowohl von lhnen als auch voh uns vollstllndig €rf0llt ist, bevor Si€
lhr Wderrufsrecht eusgeobt haben.

7. Laufzeit des Vertrages

Die Laulzeit des Verl.ags entnehmen Sie bifte dem Antrag bzw. dem
Versicherungsschein sowie den Allgemeinen Versicherungsbedingungen
(Ziffer 7.) und den Verlängerungsb€stimmungen des Versich€rungs-
verlragsgeselz, S 11 WG.

8. Kündigungsr€cht

Di€ Bestimmungen zu lhren Kündigungsrechlen entnehmen Sie bitte dem
VersicherungsvertragsgeseE, SS 11, 25, 29, 40, 111 WG.

9. Anw€ndbar6s R€cht, Vertragsaprache

Auf d€n Veßicherungsvertrag findet ausschließlich das Recht der
Bundesrepublik Deutschland Anwendung, vgl. 4.15. ULLA,PS.

Die Vertragsbedingungen und die Vorabinformationen werden ausschließlich
in deutscher Spräche mitgeteilt Die Kommunikation wird ausschließlich in
d€utsch€f Sprach€ geführt

'10. Außergedchtliche Beschwerdestelle

Bei Beschvrerden können Sie das auß€rgerichtliche B€schwerde und
Rechtsbehelfsvertahren bei dem Verein Veßicherungsombudsmann €.V. in
Anspruch nehmen. Die Anschrifr lautet: Postfach 080632, 10006 Berlin. Das
Verfahren ist ftlr Sie kostenfrei. Entscheidungen des Ombudsmanns bis zum
B€schwe.dewert von 1 0.000 EU R sind lür uns bindend.

Unabhängig von der Inanspructnahme einer außergerichllichen
Beschwerdeslelle besleht fur Si6 w€it€fiin die Möglichkeit den Rechtsweg zu
beschreilen.

'l I . Beschw€rd€ b€i der Aufsichbb€hörde

Sie können sich mil ein€r Beschwerde auch an die Bundesänslalt for
Finenzdienstl€istungsaufsicht w€nd€n. Die Anschrifl lautet Graurheindorfer
Streße 108,53117 Bonn

Schlu$erklärung

Einwilligungsklausel nach d€m Bundesdatenschutugeselz (BDSG)

1- lch willige ein, dass die V€rsicherer der R+V Versicherungsgruppe meine
Daten, soweit sich diese aus den Antragsuhterlagen oder der Vertrags-
durchflih.ung e€eben (2.8. Versicherungsfälle, Risiko-A/ertragsänderung€n),
im erforderlichen Umfang
a) zur B€urteilung des Risikos sowie zur Abwicklung der R0ckversicherung
ah dio Rllckversicherer und
b) zur B€urteilung des Risikos sowie zur Abwicklung von Ansprüchen en
andere Versichercr und/oder an den Gesamfueöand der Oeutschen
Versich€rungs-wirtschafr e.V. (cDV) auch zur Weitergabe an die cDV
Di€nstl€istungs'GmbH & Co- KG sowie an andere Versicherer übermitteln.

Die Einwilligung gilt unabhängig vom Zustandekommen des Vertrages sowie
ttir ahdeMeitig beankagte Versich€rungsverträge und bei kUnftigen
Anträgen.

2. lch bin damit einverstanden, dass die Versicherer der R+V Versich€rungs-
grupp€ bei anderen Versicherem, zu denen ich Vertragsbeziehungen
unt€fiafte od€r unterhalten habe, die zur Beurteilung des Risikos oder zur
ordnungsgemäßen Erfüllung des Vertrags erfordedichen Ausk|nie einholen
und übermittelt bekommen.

3. lch willig€ ferne. ein, dass die Versicher€r der R+V Versicherungs!,rupp€
meine allgemeinen Antrags-, Vertrags- ünd L€istungsdaten in gem€insam€n
Datensammlungen fllhren und an d€r/di€ filr mich zustiindigen Vermittler
weitergeb€n, soweit di€s der ordnungsgemäßen Durchführung meiner
V6rsicierungseng€legefl heiten dient.

4. Ohne Einlluss, eufden Verlrag und jedetzeit widerrufuar willige ich weiter
6in, dass der/die Vermittler meine allgemeinen Antrags-, V€rtregs- und
Leistungsdaten darilb€. hinaus ffir die Beratung und Betreuung auch in
sonstigen Finanzdienstleistungen nutzen darf/d0rfen-

5. lch kann d€r V€rarbeitung oder Nutsung mein€r personenbezogerEn
Daten illr Zwecke der Werbung odff der Markt- und Meinungsforsdung
jedetz eit mitWi*ung für die Zukunfr wide.sprech€n.

6. Schli€ßlich erkläre ich, dass mir die Möglichkoit gegeben wurde, von deln
b€igefilgi6n Morkblett zur Datenveraöeilung Kennlnis zu nehmen.



Auszug aus der Insolven:ordnung

516 Eröffnungsgrund

Die Eröffnung des In5olvenzverfahrens setztvoraus, dass ein
Eröffnungsgrund geqeben i5t.

5 17 zahlun95unfähigkeit

(1) Allgemeine( Eröffnungsgrund ist die Zahlungsunfähi9keit.
(2) Der Schuldner ist zahllngsunfähig, wenn er nicht in der Lage ist, die
fälligen Zahlungspflichten zu €rfüllen. Zahlungsunfähigkeit ist in der Regel

anzunehmen,wenn der Schuldner seine Zahlungen eingestelk hat.

5 18 Oroh€nde Zahlungsuntähigkeit

{l) Beantragt der S(huldner die Eröffnung des Insolvenzverfahfens, so ist
auch die drohende Zahlungsunfahigkeit Eröffnungsqrund.
{2) Der schuldner droht zahlungsunfähig zu werden, wenn er
voraussiahdich nicht in der Lage sein wird, die bestehenden
Zahlungspfl icht€n im Z€itpunkt der Fälligkeitzu erfüllen.
(3) Wird bei einer jurinischen Person oder einer Gesellschaft ohne
Rechtspeßönlichkeit der Antrag nicht von allen Mitgliedern des
Vertretungsorgans, allen persönlich haftenden Gesellschaftern oder allen
Abwicklern gestellt, so ist Absatz I nur anzuwenden, wenn der oder die
Antragsteller zur Vertretung der juristischen Person oder der Gesellschaft
b€rechtigtsind.

5 l9 übers<huldung

(l) Beieiner juristlschen Person itt au(h die lJbeß(huldung Eröffnungsgrund.

{2) Überschuldlnq llegt vor, wenn das vermögen des Schuldneß die
bestehenden v€rbindlichkeiten ncht mehr deckt, es sei denn, die
Fonführung des lJnternehmens ist den Umständen nach überwiegend
wahrscheinlich.
Forderungen auf Rückgewähr von Gesellschafterdarlehen oder aus

Re<htshandlungen, die einem solchen Darlehen wirtschaftlich entsprechen,
für die gemäß 5 39 Abs. 2 zwlschen Gläubig€r und Schuldner der Nachrang
im lnsolvenzverfahren hinter den ln 5 39 Abs. 1 Nr. 1 bis 5 bezeichneten
Forderungen vereinba( worden ist, sind nicht b€i den verbindlichkeiten
nach Satz 1 zu be.ücksichtig€n.
(3) lst bei einer Geselkchaft ohne Re(htspersönli(hkeit kein peßönlich
haftender Gesellschafter eine natürliche Person, so gehen die Absätze I und
2 entsprechend. Die! qilt nicht, wenn zu den persönlich haftenden
Gesellschaftern eine andere Geselkchäft gehört, bei der ein pe6önli<h
haftender Gesellschafte r eine natürliche Person ist.

Vo6ltzender de! Außichtrbtr: Generaldn€kor 0r Frled ch Casoe6
Vo6tand; Dr. tloü.ft nolinger, VoBiudder Fr.nt'Henning Floün, Heinz-Jüqen Kallerhoff, Hänlchrinlan ünr(hl.r. Riln6 Neun..., Pdef W€iht
sie w6b.den, H.ndelr€girt6 Nr. HRB 21 3s amt4?n.ht wi6bäd.n


